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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XLV. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LXV. Jahrgang.

Nr. 1?. Basel, 29. April. 189».
Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko durch die Schweiz Fr. 4. Bestellungen direkt an „Benno Schwabe,

Verlagsbuchhandlung in Basel". Im Auslände nehmen alle Postbureaux und Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor : Oberst von Elgger.
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Der Krieg anf den Philippinen.
Der Krieg auf dea Philippinen hat den Amerikanern

nebst demjenigen auf Kuba bereits l'/a
Milliarden gekostet und ihnen mit der Einnahme
von Malolos, dem bisherigen Sitze der Tagalen-
Regierung allerdings einen nicht unbedeutenden

Erfolg gebracht, dem jedoch bereits eine

Entschädigungsforderung von 30 Millionen der fremden

Konsuln für durch in den vorausgegangenen
Kämpfen vernichtetes Eigentum der Europäer
anhaftet. Allein der Krieg dürfte desshalb, wenn
auch in Anbetracht der nahen Begenzeit einer
Pause entgegengehend, noch keineswegs beendet

sein, wie dies auch die neuesten Operationen
der Generale Lawton, Haie, Wheaton und Mc.

Arthur beweisen. Ein Blick auf den bisherigen
Verlauf desselben und den heutigen Stand der

Dinge auf den Philippinen entbehrt daher
vielleicht nicht des Interesses.

Von den Vereinigten Staaten angeblich zur

Befreiung der Tagalen von spanischer Herrschaft

unternommen, brachte der Sieg Admiral Dewey's

über die spanische Flotte bei Cavité und die

darauf folgende Einnahme von Manila am

13. August den Tagalen die, unter Abtretung
des Flottenstützpunktes und Handelsemporiums
Manila, sowie Gewährung von Handels vorteilen

an Amerika, erhoffte Selbständigkeit nicht, und
sie entschlossen sich, da die allerdings sehr

hohen Forderungen ihres Führers Aguinaldo von

der Union nicht bewilligt wurden, zur Aufnahme
des Kampfes um ihre Unabhängigkeit. Allein
sie ergriffen hierzu nicht einmal die Initiative,
sondern ihr erster bedeutender Zusammenstoss

mit den Amerikanern bei Manila fand infolge
des Vorgehens der ersteren über ihre bis dahin

innegehabten Stellungen statt, bei denen es

sich namentlich auch um den Besitz der Werke,
die Manila mit Trinkwasser versorgen, handelte.

Am 25. Mai wurden, etwa 4 Wochen nach
der Schlacht von Cavité, die ersten amerikanischen

Truppen, in Stärke von 24,000 Mann, von
denen nur 500 Mann reguläre Truppen, alle
übrigen Freiwillige waren, unter General Anderson
nach den Philippinen abgesandt. Es folgten bald
weitere Truppensendungen und im Juli standen

11,000 Mann vor Manila, darunter 6 Bataillone
und 6 Batterien der regulären Armee der Union.
Die übrigen Truppen besassen nur eine ganz
unzulängliche militärische Ausbildung. General

Merrit erhielt den Befehl über die Truppen, und

waren dieselben, wie man vorgab, zur
Unterstützung der Tagalen gegen die Spanier bestimmt.
General Merrit erklärte jedoch bald, dass die zu

seiner Verfügung gestellte Truppenmacht nicht
genüge, um allen Anforderungen der Lage, die

durch die Haltung der Insurgenten entstehen könnten,

zu begegnen, und forderte dazu eine Armee von

50,000 Mann. Er wurde zurückberufen, jedoch
durch die späteren Ereignisse völlig gerechtfertigt.

Weitere Verstärkungen wurden nach
den Philippinen gesandt, und die amerikanischen
Streitkräfte zählen dort zur Zeit 26,000 Mann, und
es war selbst schon davon die Rede, noch weitere
35,000 Freiwillige und vorher reguläre Truppen
von Kuba zu senden. Allerdings bestätigte
sich diese Nachricht nicht; allein neue beträchtliche

Truppennachschübe sind unterwegs. Bis

zur Einnahme von Manila am 13. August hatten
die Tagalen die Amerikaner unterstützt, alsdann
aber trat zwischen beiden die Spannung ein, die

am Ende des vorigen Jahres in offene Feindschaft

übergieng. Die Stärke der Tagalen wird


	...

